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Berner IDoctiendjronik
idaenosscnsd)aft.

2 $>er VunbeSrat pot ber cngtifchen 9te«

gierung anläßlich ber furchtbaren ©rubenfata«
ftroptfe fou ©arbiff, bei ber 426 Vergteute ben
Sob fanben, fein tieffteS Veiteib auSfprectfen
taffen, ebenfo ber beutfcpen fRegierung bei Anlag
ber Suftföpifffataftroppe, bie beut SRarineluftfdjiff
L. II auf beut gtugfetb Johannisthal gugeftogen
unb bei ber 28 SRann, worunter mehrere Dffi«
giere unb Jngenieure, ben Stob fanben.

gu Vertretern beS VunbeS im VerwattungS»
rat ber Sötfcpbergbahn mürben gemähtt: ©par«
bonnet, Staatsrat in ©enf, Dr. grep, Sireîtor
ber Äraftroerfe in tR^einfelben, Aationatrat Jaeggi,
Sireftor beS Allgemeinen StonfumberbanbeS in
Vafet unb Aationatrat Vüeter in ©cpropg.

Am 15. Dftober ift ber Biet angefochtene
©ottparbBertrag in Sraft erroadpfen unb in bie

eibg. ©efegeSfammtung aufgenommen morben.

Sie Angelegenheit betreffenb bie angebliche
Verhaftung eines ©cproeigerfpionS im fßortegga»
tat burch italienifche ©rengroäcpter pat fich ba«

hin aufgeftärt, bag ber ©eniechef ber ©ottparb«
befeftigungen, §err Hauptmann Värlocper, in
bienftticfjer Angelegenheit auf bem Joriopag mar,
roo bie ©ibgenoffenfcpaft einige ©cpugpütten für
baS äRititär erfteftt hot. fjerr Värlocper trug
Sibittteiber unb nahm feinen fRüdtroeg über ita-
tienifcheS ©ebiet, roobei er bann baS SRigtrauei
ber ©rengroäcpter erroedtt hoben mug, bie ihn
berhaftelen unb nach ©onto abfpebierten, roo ei

bor eine ttnterfucpungStommiffion geftettt mürbe,
bie ihn fofort in greipeit fegte, ba abfotut nichts
VetaftenbeS auf iprn gefunben rourbe. Ilm ihn
bie Oorübergebenbe greipeitsberaubung eher ber«
fcpmergen gu taffen, rourbe §err Värlocper bon
feinen itatienifchen SBaffentameraben gum ÜRittag«
effen eingetaben, roo man ipm_ atte Spren S" teil
roerben lieh.

tooî)( gelungen ift. ©tdjerüd) ift fie ein ©tücf greube
Vermittelt Unterhaltung, ben 9Jad)einpfinbenben, unfern Sefern.

Unser Bild
bebarf ber begteitenben
9îebe nicpt; benn fie
betoiefe frfjlagertb, wie
ot)erf(äcf}ttct) fie ift, wenn
fie bom Sntfatt eines
53itöeS reben Witt. Unb
bocfc) tnufj eS gefagt fein :

@S ift ein ©tütfdjeii
Sanbfdfaft aus uuferev
nächften 9täl)e, ber 2üm=
pet ber @Ifettau bei 93ern,
fcpitfbeftanben unb bon
einer Klarheit beS SBaf«

ferS, bie fein Spiegel
übertrifft. Ober nicht
— 9J?art ftette bie 3dm
ftration auf ben Äopi
unb felje baS Stbbitb beS

fnnrrigen SBeibenbau«
meS mit feiner jufatIL
gen S3ebötterung auf
ben Steften. Sft eS nidp
fo, als märe ber 83auiu
nun plöjjlict) anberSfeitig
auS ber ®rbe gemact)
fett? 9M)r: eS ift ber
gtüctliche Gsinfaß eines
frohen ülugenbticfS, bie

fonntagmorgenttiche
„ßtetterpartie" in be;

©tfenau auf eine Sicht
platte j$u feffetn, unb
ein gtüdlicher i3"fatl,
bafj bie Aufnahme fo
für bie ^Beteiligten uub

{Phot. E. Blaser, Bern)

Sie internationale Stommiffion für bie iRe»

gutierung beS SuganerfeeS, bie Pom 13. Bis 16.
bieS unter bem Vorfig pon Dr. ©raffina in
Sugano tagte, hot fich Pertagt, roeit fie eS atS
nötig erachtete, bie gange grage nochmals einer
tecpnifcpen Prüfung gu untergiehen.

Sie ©eneralbirettion ber VunbeSbapnen hot
über bie ©tettrifitation ber fcproeigerifcpen ©ifen«
Bahnen eine Senîfcprift ausgearbeitet, bie in
näcpfter geit bem VerroaltungSrat ber ©. S3. V.
Porgetegt roerben foil.

Ser ©chroeig. äRititärfanitätSberein gäptt
gur geit 2142 SRitgtieber; in ben ©ettionen
rourben 404 Hebungen abgehalten.

Sie Herren ©tabtpräfibent Dr. fetter, ©chutt«
peg bon Schumacher unb ©rograt ©ränicper itt
Sugern, Sanbammann SBipfti in Attborf unb tRe«

gierungSrat Pon ÜJiatt in ©tanS hoben bem
VunbeSrat ein fongeffionSgefucp für eine SRor«

matbapn Pon Sugern über ©tanS nach Attborf
eingereicht. Verfaffer beS projettes ift Dr. Sietter,
att ©ottparbbapnbireftor.

Ser S3unb fchmeig. grauenbereine tagte
legten ©amftag unb ©onntag im ©rogratSfaat
in gûricp. Ser ©amftag mar ben ftatutarifchen
VereinSgefcpäften geroibmet. Sie Berfcpiebenen
©uBtommtffionen erftatteten Vericpt über ihre
Sätigteit. @S rourbe bie ©rünbung einer weitem
ffiommiffion für prattifche fogiate grauenarbeit
befchtoffen, ber inSbefonbere bie S3etämpfung beS

AtfopotiSmuS unb bie grage ber SBirtShauS«
reform gugeroiefen rourbe. Am ©onntag rourben
groei ilieferate über baS gabrifgefejj entgegen«
genommen. Vom ©tanbpuntt ber Arbeitgeber
fprach Dr. ©teinmann, ©etretär beS VerbanbeS
ber Sejtitinbuftrielten, wogegen IRationalrat
©ugfter-güft ben ©tanbpuntt ber Arbeiter Per«
trat, ©ine IRefolution rourbe nicht gefafjt.

Jn ©enf roar am 18. bieS ber erfte fdjroeig.
Vantiertag abgehalten roorben. ©S nahmen über
100 SRitgtieber baran teil. SaS fjaupttraftanbum
bitbete bie grage ber görberung beS fchroeigeri«
fchen ©jporteS, über welchen ©egenftanb §err
ißrofeffor Dr. Sanbmann aus SSafet fprach-
referent roar Dr. JutiuS grep, ißräfibent beS

VcrroattungSrateS ber ©dtjroeig. Sîrebitanftatt.
.6err itunbert, SireftionSpräfibent ber ÜRationat«
Bant, fprach "Ber bie Urfactien ber gegenwärtigen
trifen. @r führte unter anberem auch auS, baff
man in ber $rebitgeroät)rung für §otetbauten
in ben legten Jahren gerabegu teichtfinnig ge«
roefen fei.

Ser VunbeSrat wählte gum äRathematifer
beS VunbeSamteS für fogiate Verficherung: §err
Dr. John ©ranb, ©pmnafiattehrer, in Vern.

Sie ©jpertentommiffion für baS eibg. ©traf»
gefegbuch hot am ÏRuntag Pormittag in ©iber«
unter bem Vorfig Pon VunbeSpräfibent äRütter
bie S3eratungen roieber aufgenommen. Ser Ab«
fegnitt ©ittlichteitsbetitte rourbe einer groeiten
Sefung unterworfen, roobei baS ©ctfugatter für
weibliche Vafoiim enbgüttig auf 16 Jahren bc«

taffen rourbe, entgegen einem Antrag, baSfetbe
auf 18 Jagre gu erhöhen. Ser JHnberfcpug rourbe
burch einen neuen Artitet auSgebehnt, burch ben
foteh? ©ttern mit ©efängniS beftraft roerben, bie
fich eines ßinbeS baburcp enttebigen, bag fie eS

Sßerfonen gur bauernben Pflege übergeben, Bei
benen eS törperlict) unb fitttiep gefährbet ift.
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Semer wochenchmnik
Sagenossenschatt.

strophe von Cardiff, bei der 426 Bergleute den
Tod fanden, sein tiefstes Beileid aussprechen
lassen, ebenso der deutschen Regierung bei Anlaß
der Luftschiffkatastrophc, tue dem Marinelustschiff

Zu Vertretern des Bundes im Berwaltungs-
rat der Lötschbergbahn wurden gewählt: Char-
bonnet, Staatsrat in Genf, Dr, Frey, Direktor
der Kraftwerke in Rheinfelden, Nationalrat Jaeggi,
Direktor des Allgemeinen Konsumverbandes in
Basel und Nationalrat Büeler in Schwyz.

Am 15. Oktober ist der viel angefochtene
Gotthardvertrag in Kraft erwachsen und in die

Die Angelegenheit betreffend die angebliche
Verhaftung eines Schweizerspions im Pvrlezza-
tal durch italienische Grenzwächter hat sich da-

das Militär erstellt hat,^ Herr Bärlocher trug

vor eine Untersuchungskommission gestellt wurde
die ihn sofort in Freiheit setzte, da absolut nichts
Belastendes auf ihm gefunden wurde. Um ihn

wohl gelungen ist. Sicherlich ist sie ein Stück Freude
vermittelt Unterhaltung, den Nachempfindenden, unsern Lesern.

Unser vna
bedarf der begleitenden
Rede nicht; denn sie

bewiese schlagend, wie
oberflächlich sie ist, wenn
sie vom Inhalt eines
Bildes reden will. Und
doch muß es gesagt sein:
Es ist ein Stückchen
Landschaft aus unserer
nächsten Nähe, der Tüm-
pel der Elfenau bei Bern,
schilfbestanden und von
einer Klarheit des Was-
sers, die kein Spiegel
übertrifft. Oder nicht?
— Man stelle die Jllu-
stration auf den Kops
und sehe das Abbild des

knorrigen Weidenbau-
mes mit seiner zufälli-
gen Bevölkerung auf
den Aesten. Ist es nichi
so, als wäre der Baum
nun plötzlich andersseitig
aus der Erde gewach
sen? Mehr: es ist der
glückliche Einfall eines
frohen Augenblicks, die

sonntagmorgentliche
„Kletterpartie" in der
Elfenau auf eine Licht
platte zu fesseln, und
ein glücklicher Zufall,
daß die Aufnahme so

für die Beteiligten und

Die internationale Kommission für die Re-
gulierung des Luganersees, die vom 13. bis 16.
dies unter dem Vorsitz von Dr. Graffina in
Lugano tagte, hat sich vertagt, weil sie es als
nötig erachtete, die ganze Frage nochmals einer
technischen Prüfung zu unterziehen.

Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat
über die Elektrifikation der schweizerischen Eisen-
bahnen eine Denkschrift ausgearbeitet, die in
nächster Zeit dem Verwaltungsrat der S. B. B.
vorgelegt werden soll.

Der Schweiz. Militärsanitätsverein zählt
zur Zeit 2142 Mitglieder; in den Sektionen
wurden 404 liebungen abgehalten.

Die Herren Stadtpräsident Dr. Heller, Schult-
heß von Schumacher und Großrat Gränicher in
Luzern, Landammann Wipsli in Altdorf und Re-
gierungsrat von Matt in Stans haben dem
Bundesrat ein Konzessionsgesuch für eine Nor-
malbahn von Luzern über Stans nach Altdorf
eingereicht. Verfasser des Projektes ist Dr. Dietler,
alt Gotthardbahndirektor.

letzten Samstag und Sonntag im Großratssaal
in Zürich. Der Samstag war den statutarischen
Vereinsgeschäften gewidmet. Die verschiedenen
Subkvmmissionen erstatteten Bericht über ihre
Tätigkeit. Es wurde die Gründung einer weitern
Kommission für praktische soziale Frauenarbeit
beschlossen, der insbesondere die Bekämpfung des
Alkoholismus und die Frage der Wirtshaus-
reform zugewiesen wurde. Am Sonntag wurden
zwei Referate über das Fabrikgesetz entgegen-
genommen. Vom Standpunkt der Arbeitgeber
sprach Dr. Steinmann, Sekretär des Verbandes
der Textilindustriellen, wogegen Nationalrat
Eugster-Züst den Standpunkt der Arbeiter ver-
trat. Eine Resolution wurde nicht gefaßt.

In Genf war am 18. dies der erste schweiz.
Bankiertag abgehalten worden. Es nahmen über
100 Mitglieder daran teil. Das Haupttraktandum
bildete die Frage der Förderung des schweizeri-
schen Exportes, über welchen Gegenstand Herr
Professor Dr. Landmann aus Basel sprach. Ko-
referent war Dr. Julius Frey, Präsident des
Verwaltungsrates der Schweiz. Kreditanstalt.
Herr Kundert, Direktionspräsident der National-
bank, sprach über die Ursachen der gegenwärtigen
Krisen. Er führte unter anderem auch aus, daß
man in der Kreditgewährung für Hotelbauten
in den letzten Jahren geradezu leichtsinnig ge-
wesen sei.

Der Bundesrat wählte zum Mathematiker
des Bundesamtes für soziale Versicherung: Herr
Or. John Grand, Gymnasiallehrer, in Bern.

Die Expertenkommission für das eidg. Straf-
gesetzbuch hat am Montag vormittag in Siders

die Beratungen wieder aufgenommen. Der Ab-
schnitt Sittlichkeitsdelikte wurde einer zweiten
Lesung unterworfen, wobei das Schutzalter für
weibliche Personen endgültig auf 16 Jahren be-
lassen wurde, entgegen einem Antrag, dasselbe
auf 18 Jahre zu erhöhen. Der Kinderschutz wurde
durch einen neuen Artikel ausgedehnt, durch den
solche Eltern mit Gefängnis bestraft werden, die

Personen zur dauernden Pflege übergeben, bei
denen es körperlich und sittlich gefährdet ist.



344 DIE BERNER WOCHE

Saut bcin ©efchäftSbericpt ber Serwaltung
beS gonbS für ©ilfc bei nicE)t berficperbaren Sie«
mentarfchäben würben im ©efc£)äft«ia^r 1912/13
für Unterftügungen gr. 25,120 ausgegeben. Sin
©efcpenten finb gr. 6209 eingegangen. ®aS um
antafibare ©tammgut beträgt gr. 643,364 unb
ber frei berfügbarc gonbS gr. 138,929. ®rei
Stantune pabcn fid) bis fegt an biefcr eminent
gemeinnügigctt gnftitution immer nod) nic£)t fi«
nanjieH beteiligt.

®er SunbeSrat pat eine Serorbnung er«

laffen, wonacp in ben geftungSgebieten bon 6t.
SJtaurice, ©ottEjarb unb SeDingona teine Ser«
meffungen borgenotnmen unb teine fßläne in
einem größeren äRaßftab als 1:50,000 opne ©in«
wiïïigung beS äRilitärbepartementS gemalt wer«
ben bürfen. ®ie Deffentlicpleit ber ©runbbudj«
Pläne wirb für biefe ©ebiete befdjräntt.

Kanton Bern.
®er StegierungSrat wählte gutn ©eriepts«

fepreiber in ©cpwargenburg gürfpreeper @. äSertp«
müüer in Sern ; gum Stangliften ber tantonalen
Strmenbirettion St. äRurri, bon Stönig unb als
Stanglift beS ftaatlicpen SeprmittelberlageS ©rnft
Slebi bon ©cimiSwil.

®ie Arbeiten für baS erfte SauloS ber
®oppelfpur Sern«®hun, bie ©trecte ©ümtigen«
SRünfingen, finb an bte girtna ©rnft, ©ammann,
iRamSetjer & 58rcc£)bii£j£er bergeben worben. SJtit
ben Arbeiten foU noep in biefem gapr begonnen
werben. 9lucp bie ©trecte 9Jiiinfingen«.tiiefen tann
bentnäepft gur Stonturreng ausgetrieben werben.

Situ ©Dnntag bormittag würbe im foge»
nannten ®änntiwalb ob SBicptracp bie Seicfje beS

in Siefen ftationierten SanbfägerS ©olger, ber
feit greitag bermißt würbe, aufgefunben. ®ie
Unterfuctjung ergab, baß Solger ërfcpoffen würbe,
er patte gwei ©cpußwunben in ben Seinen unb
eine im ffiopf. ättan glaubt, bie rucplofe ®at fei
bon einem ©inbreeper begangen worben.

®ic ®elcgiertenberfammluug ber fogialbe«
mofratifepen tßartei bom legten ©onntag pat ben

Slntrag beS ißarteiborftanbeS auf ©rgreifung etner
formulierten 6teuergefeg»gnitiatibe pringipiell
gutgeheißen. 8ur ®urchfüprung berfelben foU
cbentuell ein gemifcpteS Stomitce gebilbet werben,
gm allgemeinen lepnt fic£) ber gnitiatib«®ntwurf
an baS berworfenc ©teuergefeg an, wobei aber
eine noch etwas wettergepenbe ©ntlaftung ber

untern ©epiepten unb anberfeits eine bebeutenb

ftärtere ifdvogcffion borgefepen ift. gerner wirb
poftuliert bie Steuerfreiheit für SRabatte, ©tonti
unb fRüdbergütungen auf SBaren bis auf 4 ißro«
gent ; bie ©rmäcptigung ber ©emeinben gur ©in«

füprung bon ©pegialfteuern enblicp bie

obtigatorifepe amtliche gnbentarifation. SJtit

legterer würbe ber gnitiatibe Oer ®obeSteim ein«

geimpft, benn baß bie fegt bom Sernerbolt ge«

fc£)luctt wirb, nad)bem fie fcpon gweimal abge»

lehnt würbe, ift taum bentbar.

gm SlmtSbegirt Stangen würbe im gweiten
Staplgang ber Sanbibat ber SotfSpartei, Sen
ÜJtägli, gum Slmtricpter gewählt unb im Sinn

Slarwangen ber ©ogialift Setjrer Strenger in
Sangenthai.

©ine auf legten ©onntag nach Oelsberg
einberufene Serfammlung gur Sefpredjung bei

gahrhuubertfeier ber Sereinigung beS gura mit
bem Stanton Sern befcploß, bie geier auf beu

1. Sluguft feftgufegen mit ®elSberg als offigiellen
geftort. ®ie Serfammlung war aus allen Partei«
lagern fepr gaptreiep befugt; es herrfc^te große
Segeifterung.

SSic arg baS Sagelwetter am 14. September
gehäuft, erhellt aus bem Umftanbe, baß bie

©agelberfidjerungSanftalt allein in ber ©emeinbc
SücggiSberg über 30,000 granten pat auSbe«

gahlen müffen.

gn ®abanne8 würben einer 22«jährigen
Softer, bie bom 8bQe fprang, bebor berfetbc
ftiH ftanb unb babei unter bie fRäber tarn, beibc
Seine abgefahren, unb auf ber Station Schön«
bütjl würbe ein Arbeiter bon einem ScpneHguge
überfahren unb getötet.

t Job. Gottl. Scbaffrotl),
gewefener Pfarrer in Sern.

©S gibt feinen Serner in unferer ©tabt,
ber 30 gapre gäplt, unb ben Serewigten nicht
gefannt hätte, llnb eS gibt feinen unter feinen
ehemaligen UnterweifungSfchülern, ber nicht boit
feinem Seprer eine SRapnung, eine Seprc ober
auch nur ein Start in fein fpätereS Seben mit«

0

t Job, Gottl. Scbaffrotl).
Phot. A. Maurer, Bern

hinübergenommen hätte. @o einbringlicfj berftanb
,©err ißfarrcr ©chaffroth feinen Schülern baSfenige
beigubringen, was übergeugungSooll in feiner
Sruft wohnte, llnb bie ©rwaepfenen? fRocp ift
ber gubrang gu feinen ißrebtgten in ber ©eilig»
geifttirepe in aller ©rinnerung unb auch
Seliebtpeit, bereu fiep ber Serewigtc erfreute.
®enn Pfarrer ©chaffroth war ein bebeutenber
Äangelrebncr; feine fepönfärberifepen Seben, nein,
aber flangboll, ccpt unb wahr, baS nachhält unb
©inbruef machte, ©eine Starte waren ernft wie
baS Seben; ebenfo einbrucfSbotl war feine äußere
©rfepeinung, feine ftattliche, hohe gigur.

©eboren im gapre 1841, burcplief ber be»

gabte Stnabe erft bie Schulen bon Surgborf unb
iRpeinfclben, befuchte bann baS ißäbagogium in
Safcl unb ftubiertc an ben ttniberfitäten Sern
unb Bübingen ®l)^blogie. 1864 inS bernifche
Sfarr»ÜRinifterium aufgenommen, war er guerft
Sfarrer in SBahlern, ba n in JJturten, Sangen«
thai, Surgborf unb fcßließlich an ber ©eiliggeift«
firche in Sern, wd er nach 9 jähriger reicher
®ätigfeit bon ber Stanget abtrat, um bon 1894
bis 1910 als bernifch»fantonaler ©efängniSin«
fpeftor gu amtieren.

fßfarrer ©chaffroth War ein überzeugter
Reformer unb fi^ befonberS in jüngern
gahrern mit ©ifer an ber firchlicljen Dîéform»
bewegung beteiligt, ©ine Sammlung feiner aus«
gewählten ißrebigten finb bor galjren in Such«
form erfchienen. äluch feine Erfahrungen auf
bem ©ebiete beS ©efängniSwefenS h^f ^
einem Suche „®aS bernifche ©efängniSwefen"
niebergelegt.

©elbft im Utuheftanb, feit 1910, ließ ihn
fein immer reger ©eift nicht SRuffe genießen
©einer geber entflammt eine Siograpljie bon
Sutßer unb bie ©chriftcßen über ©tanlp, ÏRarco
Solo, ©ben ©ebin, ©orbon SttW" unb Slbra»
harn Sincotn, bie alle bom Serein gur Ser«
breitung guter Schriften, aufgenommen würben,
gm grühling 1912 würbe ber Scrftorbene bon
einer fdjweren SrondjitiS, bon ber er fict) nie
mehr gang erholte, befallen. Slber mit großer
©ebulb unb ©rgebung ertrug er bie bieten
Seiben, bie ihm bie legten SOtonate brachten.

C. Sehr.

gn fßrägelg h'd fid) ein gnitiatibfomitee
gebilbet gur ©rridßtung eines ®enfmalS für fßro«
feffor Dr. Stoffel.

gn ber Stacht bom ©onntag unb fütontag
brannte eS in ®hun an brei berfchiebenen Drten.
®abei finb gwei ©äufer eingeäfchert worben. ®er
britte Sranb fonnte rafd) bewältigt werben. SBic

fchon in ben frühern gälten, fo liegt auch
wieber Sranbftiftung bor.

®ie ©innahmen ber Sütfd)bcrgbat)n bergeigen
im JJionat September gegenüber bem JJtonat
Sluguft eine gang erhebliche SerlehrSabnatjmc.
Seförbert würben 164,500 fßerfonen (im Sluguft
303,000) unb ber ©efamtertrag betäuft fidj auf
gr. 425,300 (Sluguft 667,500).

gn ber ftirepe gu Selp finb an ben SBänben
beS ©auptfchiffeS alte, gum ®eil gut erhaltene
äßanbmalereien entbeett worben.

Stadt Bern.
®er ©emeinberat beantragt bem ©tabtrat,

bie SllignementSpläne für bie ©elbetiaftraße, bie
Steufelbftraße»@eibenweg unb ben norbweftlicfjen
®eil beS ©tabtbegirïS gu genehmigen, bie Se»
gehren um gortfegung beS ®roffel» unb ®iftet»
wegeS abgulepnen. gerner wirb beantragt, als
fötitglieb ber fßoligeilommiffion gu wählen ©otelier
föiarbach, als SRitglieb ber ©efunbljeitStommiffion
Slrchitett SBatter goß unb als fDtitglieb ber Schul«
fommiffion ©ulgenbach ©err Saumeifter gorbi.
®er ©emeinberat beantragt bem ©tabtrat ferner
ben Slntauf ber ©urtenbefigung gum offerierten
Sreife bon gr. 1,300,000 abgutepnen unb bie
Scrhanblungeit abgubredjen. äöir pofR", ber
©tabtrat fei anberer JJietnung. SSenn and) ber
boit ©errn SDtarti berlangte ißreis entfepieben gu
poep gegriffen ift, fo ift anberfeits taum bentbar,
baß ber ©urtenbefiger niept weiter mit fid) reben
laffe. ®ie Serpanblungett müffen fortgefegt wer»
ben; fcplimmftenfalls liegt eS in ber fßfticpt ber
©emeinbebepörben bon Sern unb Äönig, bie
beiben SluSftcptSpuntte gu ejproprteren, baS neue
gibitreept bietet ja bie befte ©anbpabe bagu

®ie Sebölterung ber ©tabt Sern pat fiep
im fbionat September abpin um 188 Seelen
bermeprt. ®er guioad)S betrug 1425, ber Slbgug
1237 Seelen; ©tanb auf ben 30. September
92,990 ©inwopner.

DStar Sie ber ift mit feinem SJierpanifer
uaep bem glugplag gopanniStpal abgereift, um
bie beutfepen glugapparate gu ftubieren, bie etwas
fcpwerer gebaut finb, in unferem fcpwierigen ®e«
länbe aber noep nie erprobt würben. ®ie SJtög»

licpteit liegt Oor, baß Sieber auf bem Suftwege
öon Serltn nadp Sern gurüdteprt. Sladp ben
gnformationen beS „Sunb" pat Sieber für ben
wäprenb ben SJlanöoern an feinem glugapparat
erlittenen ©cpaben gr. 9900 erpalten. ®ie ©cpluß»
lifte beS „Sunb" für einen ©prenpreiS für Sieber
weift ein Xotal üon gr. 6414.75 auf.

Sorlegten greitag tagten in Sern gwei bon
ber fcpweig. ©cfellfcpaft für ©cpulgefunbpeitSpftege
einberufene Äontcrengen, bie fiep mit SBoptfaprtS»
beftrebungen für bie gugenb befaßten. Sin ber
SormittagSfonfereng, an ber 17 lantonale Ser«
treter teilnahmen, würbe bie grage beS gufatn«
menfcptuffeS ber Sorftänbe ber gerienfolonien gu
tantonalen Serbänben unb biefe pinwieber gu ei«

nem eibg. Serbanb erörtert. ®amit wirb eine ein«
peitlicpere, planmäßigere görberung ber gerien»
fürforgebeftxebupgen begwedt. ®ie StacpmittagS«
fonfereng, bie bon 24 Sertretern fdjweigenfcper
gugenbergiepungSbereine befepidt war, befcploß
bie Slbpaltung einer fogialen gugenbfürforge«
woepe wäprenb ber SanbeSauSfteüung, wapr«
f^einliäp im SJtonat guni.

Slm 15. bieS ift bie fünfte unb legte Jietru«
tenfcpule biefeS gapreS auf bem piefigen äBaffen»
plag eingerüdt. ©ie gäptt 537 fRetruten.

©err Dr. SouiS SRidpaub, bon Sern, gur
gett ißrofeffor unb Dbcrargt an ber Uniberfi«
tätSflinit in fiel, ift als orbentlicper fßrofeffor
unb ®ire!tor ber innern Slinit an bie Unioer«
fität Saufanne berufen worben.
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Laut dem Geschäftsbericht der Verwaltung
des Fonds für Hilfe bei nicht versicherbaren Ele-
mentarschäden wurden im Geschäftsjahr 1912/13
für Unterstützungen Fr, 25,129 ausgegeben. An
Geschenken sind Fr, 6299 eingegangen. Das un-
antastbare Stammgut beträgt Fr, 643,364 und
der frei verfügbare Fonds Fr, 138,929. Drei
Kantone haben sich bis jetzt an dieser eminent
gemeinnützigen Institution immer noch nicht fi-
nanziell beteiligt.

Der Bundesrat hat eine Verordnung er-

einem größeren Maßstab als 1:59,999 ohne Ein-
willigung des Militärdepartements gemacht wer-
den dürfen. Die Oeffentlichkeit der Grundbuch-
Pläne wird für diese Gebiete beschränkt,

Kanton kern.
Der Regierungsrat wählte zum Gerichts-

schreiber in Schwarzenburg Fürsprecher E, Werth-
Müller in Bern; zum Kanzlisten der kantonalen
Armendirektion A. Murri, von Köniz und als
Kanzlist des staatlichen Lehrmittelverlages Ernst
Aebi von Heimiswil,

Die Arbeiten sür das erste Baulos der
Doppelspur Bern-Thun, die Strecke Gümligen-
Münsingen, sind an tue Firma Ernst, Hammann,
Ramseyer A Brechbühler vergeben worden. Mit
den Arbeiten soll noch in diesem Jahr begonnen
werden. Auch die Strecke Münsingen-Kiesen kann
demnächst zur Konkurrenz ausgeschrieben werden.

Am Sonntag vormittag wurde im söge-
nannten Tännliwald ob Wichtrach die Leiche des

in Kiesen stationierten Landjägers Holzer, der
seit Freitag vermißt wurde, aufgefunden. Die
Untersuchung ergab, daß Holzer erschossen wurde,
er hatte zwei Schußwunden in den Beinen und
eine im Kops, Man glaubt, die ruchlose Tat sei

von einem Einbrecher begangen worden.

Die Delegiertenversammlung der svzialde-
mokratischen Partei vom letzten Sonntag hat den

Antrag des Parteivorstandes auf Ergreifung einer
formulierten Steuergesetz-Initiative prinzipiell
gutgeheißen. Zur Durchführung derselben soll
eventuell ein gemischtes Komitee gebildet werden.

Im allgemeinen lehnt sich der Jmtiativ-Entwurf
an das verworfene Steuergesetz an, wobei aber
eine noch etwas weitergehende Entlastung der

untern Schichten und anderseits eine bedeutend
stärkere Prozession vorgesehen ist. Ferner wird
postuliert die Steuerfreiheit sür Rabatte, Skonti
und Rückvergütungen auf Waren bis auf 4 Pro-
zent; die Ermächtigung der Gemeinden zur Ein-
führung von Spezialsteuern und endlich die

obligatorische amtliche Jnventarisation, Mit
letzterer wurde der Initiative der Todeskeim ein-
geimpft, denn daß die jetzt vom Bernervolk ge-
schluckt wird, nachdem sie schon zweimal abge-
lehnt wurde, ist kaum denkbar.

Im Amtsbezirk Wangen wurde im zweiten
Wahlgang der Kandidat der Vvlkspartei, Her,
Mägli, zum Amtrichter gewählt und im Ami
Aarwangen der Sozialist Lehrer Krenger in
Langenthal,

Eine auf letzten Sonntag nach Delsberg
einberufene Versammlung zur Besprechung der

Jahrhundertfeier der Vereinigung des Jura mit
dem Kanton Bern beschloß, die Feier auf den

1, August festzusetzen mit Delsberg als offizielle»
Festort, Die Versammlung war aus allen Partei-
lagern sehr zahlreich besucht; es herrschte große

Wie arg das Hagelwetter am 14. September
gehaust, erhellt aus dem Umstände, daß die

Hagelversicherungsanstalt allein in der Gemeinde

Rüeggisberg über 39,999 Franken hat ausbe-
zahlen müssen.

In Tavannes wurden einer 22-jährigen
Tochter, die vom Zuge sprang, bevor derselbe

still stand und dabei unter die Räder kam, beide

Beine abgefahren, und auf der Station Schön-
bühl wurde ein Arbeiter von einem Schnellzuge
überfahren und getötet.

f Zoh. Soitl. Schaitroth.

Es gibt keinen Berner in unserer Stadt,
der 39 Jahre zählt, und den Verewigten nicht
gekannt hätte. Und es gibt keinen unter seinen
ehemaligen Unterweisungsschülern, der nicht von
seinem Lehrer eine Mahnung, eine Lehre oder
auch nur ein Wort in sein späteres Leben mit-

y
S

f Zoh. Sot». Schâoth.

hinübcrgenommen hätte, So eindringlich verstand
Herr Pfarrer Schaffroth seinen Schülern dasjenige
beizubringen, was überzeugungsvoll in seiner
Brust wohnte. Und die Erwachsenen? Noch ist
der Zudrang zu seinen Predigten in der Heilig-
aeistkirche in aller Erinnerung und auch die

Bciiebtheist deren sich der Verewigte erfreute.
Denn Pfarrer Schaffroth war ein bedeutender
Kanzelredner; keine schönfärberischen Reden, nein,
aber klangvoll, echt und wahr, das nachhält und
Eindruck machte. Seine Worte waren ernst wie
das Leben; ebenso eindrucksvoll war seine äußere
Erscheinung, seine stattliche, hohe Figur,

Geboren im Jahre 1841, durchlief der be-

gabte Knabe erst die Schulen von Burgdorf und
Rheinfclden, besuchte dann das Pädagogium in
Basel und studierte an den Universitäten Bern
und Tübingen Theologie, 1864 ins bernische
Pfarr-Ministerium aufgenommen, war er zuerst
Pfarrer in Wahlern, da n in Murten, Langen-
thal, Burgdvrf und schließlich an der Heiliggeist-
kirche in Bern, wo er nach 9 zähriger reicher
Tätigkeit von der Kanzel abtrat, um von 1894
bis 1919 als bernisch-kantonaler Gefängnisin-
spektor zu amtieren,

Pfarrer Schaffroth war ein überzeugter
Reformer und hat sich besonders in jünger»
Jahrern mit Eifer an der kirchlichen Reform-
bewegung beteiligt. Eine Sammlung seiner aus-
gewählten Predigten sind vor Jahren in Buch-
form erschienen. Auch seine Erfahrungen auf
dem Gebiete des Gefängniswesens hat er in
einem Buche „Das bernische Gefängniswesen"
niedergelegt.

Selbst im Ruhestand, seit 1919, ließ ihn
sein immer reger Geist nicht Muffe genießen
Seiner Feder entstammt eine Biographie von
Luther und die Schriftchen über Stanly, Marco
Polo, Sven Hedin, Gordon Patscha und Abra-
ham Lincoln, die alle vom Verein zur Ber-
breitung guter Schriften aufgenommen wurden.
Im Frühling 1912 wurde der Verstorbene von
einer schweren Bronchitis, von der er sich nie
mehr ganz erholte, befallen. Aber mit großer
Geduld und Ergebung ertrug er die vielen
Leiden, die ihm die letzten Monate brachten,

O. 8à,
In Prägelz hat sich ein Initiativkomitee

gebildet zur Errichtung eines Denkmals für Pro-
fessor l)r. Rössel

dritte Brand konnte rasch bewältigt werden. Wie
schon in den frühern Fällen, so liegt auch hier
wieder Brandstiftung vor.

Die Einnahmen der Lötschbergbahn »erzeigen
im Monat September gegenüber dem Monat
August eine ganz erhebliche Verkehrsabnahme,
Befördert wurden 164,599 Personen (im August
393,999) und der Gesamtertrag beläuft sich auf
Fr, 425,399 (August 667,599),

In der Kirche zu Belp sind an den Wänden
des Hauptschiffes alte, zum Teil gut erhaltene
Wandmalereien entdeckt worden,

Ztackt kern.
Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat,

die Alignementspläne für die Helvetiastraße, die
Neufeldstraße-Seidenweg und den nordwestlichen
Teil des Stadtbezirks zu genehmigen, die Be-
gehren um Fortsetzung des Drossel- und Distel-
weges abzulehnen. Ferner wird beantragt, als
Mitglied der Pvlizeikommission zu wählen Hotelier

Architekt Walter Joß und als Mitglied der Schul-

Preise von Fr. 1,399,999 abzulehnen und die

Die Bevölkerung der Stadt Bern hat sich

vermehrt. Der Zuwachs betrug 1425, der Abzug
1237 Seelen; Stand auf den 39. September
92,999 Einwohner,

Oskar Bieder ist mit seinem Mechaniker
nach dem Flugplatz Johannisthal abgereist, um
die deutschen Flugapparate zu studieren, die etwas
schwerer gebaut sind, in unserem schwierigen Ge-
lände aber noch nie erprobt wurden. Die Mög-
lichkeit liegt vor, daß Bieder auf dem Luftwege
von Berlin nach Bern zurückkehrt. Nach den

Informationen des „Bund" hat Bieder für den
während den Manövern an seinem Flugapparat
erlittenen Schaden Fr. 9999 erhalten. Die Schluß-
liste des „Bund" für einen Ehrenpreis für Bieder

der schwei/ Gesellschaft für Schulgesundheitspflege
einberufene Konferenzen, die sich mit Wohlfahrts-
bestrebungen für die Jugend befaßten. An der
Vormittagskonferenz, an der 17 kantonale Ver-
treter teilnahmen, wurde die Frage des Zusam-
menschlusses der Vorstände der Ferienkolonien zu
kantonalen Verbänden und diese hinwieder zu ei-
nem eidg. Verband erörtert. Damit wird eine ein-
heitlichere, planmäßigere Förderung der Ferien-
fürsvrgebestrebupgen bezweckt. Die Nachmittags-
konferenz, die von 24 Vertretern schweizerischer
Jugenderziehungsvereine beschickt war, beschloß
die Abhaltung einer sozialen Jugendfürsorge-
woche während der Landesausstellung, wahr-
scheinlich im Monat Juni,

Am 15. dies ist die fünfte und letzte Rekru-
tenschule dieses Jahres auf dem hiesigen Waffen-
platz eingerückt, Sie zählt 537 Rekruten,

Herr Or, Louis Mi chaud, von Bern, zur
Zeit Professor und Oberarzt an der Universi-
tätsklinik in Kiel, ist als ordentlicher Professor
und Direktor der innern Klinik an die Univer-
sität Lausanne berufen worden.
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